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Direkter Draht zum Pfarramt: 
031 950 44 55, www.rkmg.ch/agenda

Gümligen:
Sonntag, 28. Juli, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst mit Taufe «Was würde sich in
unserem Leben ändern, wenn wir
auch nur einen kurzen Augenblick
glauben könnten, dass es Gott gibt
und dass er es gut mit uns meint?».
Sebastian Stalder; Jacques Pasquier,
Orgel. Kollekte: Waldenser in Italien.
Predigttaxi: 09.40 Uhr, KGH Muri.
www.rkmg.ch/sonntag

Muri:
Sonntag, 4. August, 10.00 Uhr, Got-
tesdienst «5000 wurden satt: ‹Gebt
IHR ihnen zu essen! ›» (Lukas 9, 10–
18). Christoph Knoch; Jacques Pas-
quier, Orgel. Lieder: 557; 30; 638; 324.
Kollekte: MIRIAM: Bildungsprojekt
zur Frauenförderung in Nicaragua.
Predigttaxi: 09.40 Uhr, Bahnhof Güm-
ligen. www.rkmg.ch/sonntag

Thoracherhus:
Mittwoch, 7. August, 14.00 Uhr, Jas-
sen, Stéphanie Schafer: 031 950 44 41.

Heimandachten: 
Dienstag, 30. Juli, 16.00 Uhr, Alenia
Worbstrasse
Mittwoch, 31. Juli, 16.00 Uhr, Mul-
tengut

11.07.2019
Krebs, Martin, 1933,
Haldenau 16, Muri
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Todesfälle

Freie Kirche

Sonntag, 28. Juli, 17.00 Uhr, Abendgot-
tesdienst mit Beat Staub und Sonntag-
schule. 
Sonntag, 4. August, 09.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Beat Staub und Sonntag-
schule.
Hess-Strasse 8, 3073 Gümligen, 
Tel. 031 951 47 83
www.feg-guemligen.ch

Reklame

11.07.2019
Salvi-Lichtschlag, Juliette, 1922,
Worbstrasse 346, Gümligen

16.07.2019
Nanzer, Guido, 1932,
Schubertweg 16, Gümligen

16.07.2019
Bujard, Jean-Marc, 1925,
Mettlengässli 8, Muri
(Senevita Residenz Multengut)

17.07.2019
Tanner-Ritschard, Adelheid, 1943,
Schlossgutweg 45, Gümligen

18.07.2019
Stoller, Ernst, 1931,
Worbstrasse 296, Gümligen (Alters-
zentrum Alenia), früher in Muri,
Kräyigenweg 70

19.07.2019
Häfeli, Alfred, 1942,
Worbstrasse 190B, Gümligen

20.07.2019
Wälti, Fritz, 1937,
Walchstrasse 33, Gümligen

Gemeindeparlamentarier Gino
Brenni von den Grünen hat das
Projekt «Raumpatenschaften» auf
die Beine gestellt. Zuerst ohne Hilfe
der Gemeinde, dafür mit viel
persönlichem Einsatz.

Die Idee wurde am letzten Clean-Up-
Day geboren. Gino Brenni begleitete
seinen Nachbarn, um in seinem Team
Abfall entlang des Aarewegs einzu-
sammeln. Der Teamgeist und die sinn-
volle Arbeit haben ihn begeistert und
gleichzeitig war er erstaunt, wie viel
Abfall illegal entsorgt oder zumindest
achtlos weg geworfen wird. Er abon-
nierte darauf den E-Newsletter der
IGSU, in welchem bald darauf das
Konzept der Raumpatenschaften vor-
gestellt wurde. Er begann zu recher-
chieren und erarbeitete ein kleines
Konzept, wie man auch in Muri-Güm-
ligen mit Raumpatenschaften für mehr
Sauberkeit im öffentlichen Raum sor-
gen könnte. 
Schliesslich brachte er zusammen mit
der Grünen Partei, für die er im Gros-
sen Gemeinderat sitzt, einen entspre-
chenden Vorstoss ein. In der Antwort
des Gemeinderates wurde ein konkre-
tes Engagement seitens der Gemeinde
aber abgelehnt. Raumpatenschaften
seien nicht die Aufgabe der Behörden,
private Initiativen würden aber nach
Möglichkeit unterstützt. Und da alle
Parteien die Idee gut fanden und Lit-
tering als Problem gesehen wird, nahm
Gino Brenni die Angelegenheit noch
während der Parlamentssitzung selbst
in Hand: «Okay, ich mache das», sagte
er. Bereits nach der Sitzung wurden
erste Ideen ausgetauscht. Sofort dabei
war SVP-Parlamentarier Reto Lauper,
der als Geschäftsführer der Bigler AG
für die Abfallentsorgung in der Ge-
meinde zuständig ist. 
Die Grünen und die SVP in einem
Boot, wenn es der Sache dient. Dazu
persönliches Engagement, statt die
Aufgaben dem Staat zu überlassen.
Ohne Hintergedanken entsteht ein
gutes Beispiel, wie Gemeindepolitik
und das Zusammenleben funktionie-
ren können.

Gemeinde stellt Material
zur Verfügung
Also ran an die Arbeit, sagte sich Gino
Brenni. Die ersten Raumpatenschaf-
ten sind gebucht. Reto Lauper über-
nimmt die Feldstrasse zwischen den
beiden Kreiseln. Gino Brenni und sein
Nachbar, der ihn erst auf die Idee
gebracht hat, kümmern sich um den

Parkplatz in der Wehrliau, den Aare-
Weg und das Flussufer bis zum Muri-
bad. «Das gibt schon ziemlich zu tun»,
sagt Brenni. «Am Abend und vor
allem nach den Wochenenden kommt
einiges zusammen.» Die Gemeinde
unterstützt das Projekt wie verspro-
chen tatkräftig. «Vom Werkhof erhielt
ich gratis Greifzangen, um den Abfall
einzusammeln und grosse Kehricht-
säcke. Dazu dürfen wir den gesam-
melten Abfall an abgemachten Orten
hinbringen und kostenlos entsorgen.»
Die fleissigen Abfallsammler dürfen
auch das Cargo-Elektrovelo der Ju-
gendarbeit gratis benützen, um den
Abfall von der Aare zum Werkhof zu
transportieren.
Jetzt hofft Brenni, dass sich auch
andere Bürgerinnen und Bürger oder
Vereine und Firmen der Gemeinde für
das Projekt begeistern lassen und sich
als Raumpaten engagieren. «Beson-
ders gefragt sind natürlich neuralgi-
sche Orte, wie Feuerstellen oder an-
dere öffentliche Anlagen, wo sich die
Leute treffen und es immer wieder
herumliegenden Abfall gibt», sagt er.
Das Projekt soll jetzt durchstarten.
Interessierte können direkt mit ihm
Kontakt aufnehmen:
gino.brenni@protonmail.ch
Infos: www.raumpatenschaft.ch

Peter Pflugshaupt

Raumpatenschaften

«Ich mache das!»

Gino Brenni von den Grünen ist «be-
waffnet» um als Raumpate an der
Aare für Sauberkeit zu sorgen. 
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